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Gemeinde Witulten, KreisOsterode

Maßstab 1:5000
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Ortsplan Witulten (Stand vor 1945)
Durch Mithilfe früherer Bewohner von Witulten, wobei besonders Frau

Waltraud Reiß und Kurt Philipp zu nennen sind, konnte der vorliegende
Ortsplan erstellt werden. Der Plan selbst stammt aus der Feder von Lm. K.
Philipp. Hierfür sei ihm besonders gedankt.

Größenangaben: 1925 = 289,5 ha und 104 Einwohner
1939 = 139 Einwohner

Zum Landjahrlager Witulten berichtet Frau Reiß folgendes: Auf einer
Anhöhe einer leicht hügeligen Landschaft lag das Landjahrlager Witulten etwa
0,5 km vom Dorf Witulten entfernt. Ein ehemaliges Bauerngehöft diente als
Unterkunft. Stallungen und Wirtschaftsgebäude wurden in Unterkünfte umge­
wandelt, so daß zunächst 30 und später etwa 40 Jungen, später auch Mädchen,
untergebracht werden konnten. Es handelte sich um schulentlassene junge
Menschen, die aus den Großstädten, z.B. Berlin, kamen.

Vielseitig war der Tagesablauf. Nach dem Wecken, dem Frühstück und dem

Aufklaren, wurden Gruppen gebildet und es ging an die Arbeit. Eine Gruppe
machte Innendienst, eine andere wurde zum Außendienst eingeteilt. Diese
hatten auf den Bauernhöfen zu helfen. Bei all diesen Arbeiten kamen Sport und
Spiel sowie Wanderungen nicht zu kurz..

Der Zusammenhalt untereinander, die in der Zeit gewachsene Gemein­
schaft, waren bewundernswert. Viele Eindrücke und Erlebnisse wurden mit
nach Hause genommen. Viele werden sich noch an die schöne Zeit in Witulten
erinnern.


